
Wohnhaus von 1910/11
Gleichzeitig mit der östlich anschliessenden
Mietshausreihe Effingerstrasse 2-6A errichtete
Gottfried Läderach auch dieses Mietshaus für Frau
M. Huber-Baumeister. Es ist ein viergeschossiger
Eckbau mit einem hohen Mansartwalmdach. Die
Strassenfassade ist verputzt und gleich
instrumentiert wie die der Nachbarhäuser. Ein
polygonaler Erker betont die Südwestecke. Die
Strassenfassade ist dreiachsig gegliedert, die
Mittelachse wird durch einen Dachgiebel akzentuiert.
Das  Erdgeschoss ist sockelartig gebändert. Die
Fensterstürze im Erdgeschoss sind als Rundbögen
ausgeprägt. Als wesentlicher Eckbau der
einheitlichen, qualitätvollen Reihe Effingerstrasse 2-8
gehört der Bau zur repräsentativen, der lokalen
Formensprache verhafteten Architektur der
westlichen Stadterweiterung des frühen 20.
Jahrhunderts.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986 / ste 2016

1916 Einglasung Loggia
1917 Verandenaufbau
1973 Ein- und Anbauten
2006 Umbau 4./5.OG
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